
Lokales6 Dienstag, 16. Februar 2010 · Nr. 39

lz L�neburg. Was ein Struk-
turatlas ist, das soll die Info-
Veranstaltung der evangelisch-
lutherischen Kirchenkreise L�-
neburg und Bleckede am Sonn-
abend, 20. Februar, 14 bis 17
Uhr im Glockenhaus erkl�ren.
Das Motto: „Den Blick weiten“.
Die Firma Civos Geodata infor-
miert �ber das Vorgehen und
den Zweck der Datenerhebung.

„Der Strukturatlas ist ein be-
w�hrtes Planungs- und Kom-
munikationsinstrument, das
von Kirchenkreisen, aber auch
Landesverwaltungen oder Wirt-
schaftsregionen eingesetzt
wird“, erkl�rt Pastor Hans-Joa-
chim Spengler. Er koordiniert
das kirchenkreis�bergreifende
Projekt und weiß: „In einem
Strukturatlas werden statisti-
sche Daten einer Region erfasst
und kartografisch aufbereitet.
Die Kirchengemeinden werden
in Bezug auf ihre r�umlichen
Besonderheiten und Bev�lke-
rungsstrukturen untersucht.“
Das Alter der Bev�lkerung und
der Gemeindemitglieder, Kon-
firmandenzahlen und auch Ver-
bindungen der Gemeinden und
Kirchenkreise spielen eine Rol-
le. Mathias Besser von Civoas

Geodata und die Mitglieder der
Steuerungsgruppe, Pastor
Hans-Joachim Spengler, L�ne-
burgs Superintendentin Chris-
tine Schmid und Bleckedes
stellvertretende Superintenden-
tin Dr. Sabine Manow, infor-
mieren �ber Ablauf und Nutzen
der Datenerhebung.

Superintendent Hans-Peter
Daub aus dem Kirchenkreis
Rotenburg wird von seinen Er-
fahrungen mit dem Strukturat-
las berichten. Der Kirchenkreis
Rotenburg hat im Jahr 2006
einen solchen erstellen lassen.

Ein Strukturatlas schafft Ver-
gleichbarkeit zwischen einzel-
nen Gemeinden: Standards und
Besonderheiten werden wissen-
schaftlich erfasst und farblich
im Kartenmaterial sichtbar ge-
macht.

„Der Strukturatlas zeigt uns
dann zum Beispiel ganz deut-
lich, wo in der Region es be-
sondere Anforderungen an
kirchliche und diakonische Mit-
arbeitende gibt“, sagt Pastor
Spengler: „Auch mit Blick auf
die Fusion der Kirchenkreise
L�neburg und Bleckede im Jahr
2017 werden die gewonnenen
Daten hilfreich sein.“

ca Hohnstorf. Schwere Ver-
letzungen hat ein 37-J�hriger
gestern Morgen an einem �ber-
weg �ber die B209 in Hohns-
torf erlitten. Laut Polizei wurde
der Lauenburger vom Lastzug
eines 21-J�hrigen erfasst. Das
Unfallopfer sei zun�chst mit
dem Rettungswagen ins Klini-
kum nach L�neburg gebracht
worden, dann flog ein Hub-
schrauber ihn zum Hamburger
Spezialkrankenhaus St.Georg.

M G�ddingen. Auf dem Land
muss ein Sheriff auch ein biss-
chen Cowboy sein: Gestern
fr�h waren zwischen G�ddin-
gen und Bleckede von einer
Weide Pferde ausgeb�xt. Die

Beamten und vor allem eine
Sch�lerin, die gerade ein Prak-
tikum bei der Polizei absolviert,
fingen die Tiere wieder ein und
brachten die f�nf Islandpferde
zur�ck auf die Koppel.

M L�neburg. Eine akrobatische
Sachbesch�digung meldet die
Polizei von der Rosenstraße: In
der Nacht zu Sonntag haben
Unbekannte vom Werbeschrift-
zug eines Restaurants zwei
Buchstaben abgebrochen – im-
merhin in rund drei Metern
H�he. Es fehlen nun ein A und
ein B. Hinweise: v 292215.

M L�neburg. Werkzeug im
Wert von mehreren hundert
Euro haben Autoknacker in der
Nacht zu gestern aus einem an
der Hans-Stern-Straße auf dem
Kreideberg geparkten Firmen-
wagen gestohlen.

M Bleckede. Bleckedes Polizei-
chef Hans-Werner Soetebeer
bleibt noch bis Herbst auf sei-
nem Posten. Die LZ hatte ihn
vorzeitig in den Ruhestand ge-
schickt: Wie berichtet, hat Cars-
ten Markwardt jetzt die Leitung
der Polizei in Scharnebeck
�bernommen, dazu geh�rt die
Station in Barendorf und nicht
Bleckede, wie f�lschlich berich-
tet. Wir bedauern das Versehen.

Sattelzug f�hrt Fußg�nger an
37-J�hriger schwer verletzt – Polizisten als Cowboys

Eine Polizei-
Praktikantin
hilft, Pferde
einzufangen,
die von einer
Koppel bei
G�ddingen
ausgeb�xt

sind.
Foto: polizei

M MPolizeibericht

st L�neburg. Die Schwim-
mer m�ssen sich gedulden: Die
Sanierung des L�neburger Hal-
lenbades wird l�nger dauern als
geplant. Wie berichtet, peilte
die Kurmittel GmbH urspr�ng-
lich Ende August f�r die Fertig-
stellung an. Jetzt nennt Ge-
sch�ftsf�hrer Dirk G�nther das
„erste Oktoberwochenende“ als
Datum f�r die Er�ffnung des
erneuerten Schwimmtempels.

Die Verz�gerung schmerzt
die Deutsche Lebensrettungsge-
sellschaft (DLRG), berichtete
jetzt der stellvertretende Vorsit-
zende Eckhard Menzel bei der
Jahreshauptversammlung des
L�neburger Ortsvereins: „Wir
fahren f�rs Training derzeit
nach Erbstorf, f�r uns bedeutet
das einen hohen Aufwand an
Zeit und Geld.“ Trotzdem habe
die DLRG im vergangenen Jahr
211 Schwimmabzeichen abge-
nommen, davon 57 Seepferd-
chen und 52 Rettungsschwim-
mer.

Laut G�nther ist vor allem
das Wetter schuld an der Ver-
z�gerung: „Wir liegen leicht
hinter den Plan, weil wir seit
Dezember auf Betonlieferungen
warten.“ Der Frost der vergan-
genen Wochen habe es unm�g-
lich gemacht, das Baumaterial
zu gießen. Auch habe es �ber-

raschungen gegeben, als die
Bauarbeiter die W�nde �ffne-
ten: „Putz war verschimmelt,
die Nord- und die Westfassade

sind nach unterschiedlichen
Mustern geplant worden, die
alten Pl�ne sahen eine ganz
andere Dachkonstruktion vor“,

z�hlt er Faktoren auf, die Bau-
zeit kosten. Doch G�nther
hofft: „Um den Beton zu gießen,
brauchen wir nur ein oder zwei

Grad �ber Null. Und es soll
schon am Mittwoch ein wenig
w�rmer werden.“

Trotz widriger Umst�nde zog
die DLRG eine positive Bilanz:
Die insgesamt 650 Lebensretter
in L�neburg leisteten ehrenamt-
lich mehr als 2000 Stunden
Wachdienst am Reihersee und
Elbe, nahmen an vier Taucher-
eins�tzen und zwei Katastro-
phenschutz�bungen teil. Außer-
dem schnitten die L�neburger
bei Wettk�mpfen erfolgreich ab,
stellten mehrere Bezirks- und
Landessieger. Die Mitglieder
best�tigten den Vorstand um
den 1. Vorsitzenden Florian
Rhenisch f�r weitere drei Jahre.
Neu hinzugekommen sind le-
diglich Sascha Dehning als
technischer Leiter und Rebekka
Virsis f�r �ffentlichkeitsarbeit.

Auch jetzt im Winter haben
die Lebensretter zu tun: Auf
einem Einsatzwagen ist ein Eis-
rettungsschlitten einsatzbereit
festgeschnallt. Die DLRG hat
den Ernstfall geprobt. Menzel
warnt vor zuviel Vertrauen in
die Eisdecke: „Wir haben wech-
selhafte Temperaturen und kein
gewachsenes Eis, da immer wie-
der Schnee mit einfriert.“ Vor-
sicht ist also ein guter Ratgeber
– damit die Lebensretter erst gar
nicht ausr�cken m�ssen.

lz L�neburg. Nach der Schu-
le ist der Stadtteilladen „Salino“
an der S�lztorstraße dienstags
und donnerstags f�r rund 20
Schulkinder aus dem Viertel
Hinter der Saline/Am Weißen
Turm der erste Anlaufpunkt f�r
ein Mittagessen. Der Lions Club
L�neburg unterst�tzt das Ange-
bot, spendiert jetzt 5000 Euro.

Das „Salino“ wird gemein-
sam von der Stadt, dem Verein
Albatros, der P�dagogischen In-

itiative und der Kirchengemein-
de St. Michaelis betrieben. Viele
Kinder, die sich regelm�ßig dort
treffen, kommen aus Familien
mit Migrationshintergrund, aus
Großfamilien oder Familien mit
geringem Einkommen. Im All-
tag haben sie oft wenig Tages-
struktur und selten Familienri-
tuale wie gemeinsame feste
Mahlzeiten. Das Projekt „Sali-
noon“ will da einspringen:
Zweimal w�chentlich, dienstags

und donnerstags von 13 bis 14
Uhr, gibt es im Salino einen
gemeinsamen Mittagstisch f�r
Kinder. Ehrenamtliche Betreuer
k�mmern sich auch um soziale
Aspekte. Erz�hlen und Zuh�ren
stehen meist im Vordergrund.
Wichtige Themen wie gesunde
Ern�hrung und Esskultur ver-
mitteln sie ebenfalls.

Die F�rderung dieses f�r die
M�dchen und Jungen kos-
tenlosen Mittagstischs ist ein

Beitrag, Kinderarmut zu begeg-
nen, sind sich die Lions einig.
F�r diese Arbeit haben sie einen
großen Teil des Erl�ses ihres
Wohlt�tigkeitsballs unter dem
Motto „Jugend braucht Partner“
f�r die Einrichtung zur Verf�-
gung gestellt.

Lions-Pr�sident Helmut
Muhl und sein Vize Hans-J�r-
gen Felgentreu �bergaben den
Mitarbeitern des Salino jetzt
einen Scheck �ber 5000 Euro.

L�wen spenden f�r Kindermittagstisch
L�neburger Club unterst�tzt Projekt f�r Schulkinder im Stadtteilladen „Salino“

Der Lions Club L�neburg unterst�tzt das Mittagstisch-Angebot im
Stadtteilladen „Salino“. Das Bild zeigt (v.l.) Anne Kristin L�bber, Ilona
Lindhorst, Lions-Pr�sident Helmut Merkel, Sabine Dehning, Hans-
J�rgen Felgentreu und Waldemar Herder. Foto: be

M Das Literaturcaf� der Volks-
hochschule �ffnet wieder am
Mittwoch, 17. Februar, von 15
bis 16.30 Uhr im Geb�ude an
der Haagestraße. Diesmal geht
es um Marion Gr�fin D�nhoff
und ihre Werke. Mehr Infor-
mationen unter v 51211.

M Eine rund zehn Kilometer
lange Wanderung durch die
Stadt, den alten Hafen und auf
dem Treidelweg nach Bardo-
wick steht beim Senioren-Zen-
trum Glockenhaus am Don-
nerstag, 18. Februar, auf dem
Programm. Treffpunkt: 13 Uhr
am Sandkrug/Am Sande.

M „Palliative Strahlentherapie
– Hilfe zur Verbesserung der
Lebensqualit�t“ heißt am Don-
nerstag, 18. Februar, das Thema
beim Freundeskreis Hospiz. Dr.
Stefan Dinges, Chefarzt der
Strahlentherapie und Radioon-
kologie am L�neburger Klini-
kum, tr�gt von 19 Uhr an in den
R�umen der DRK-Augusta-
Schwesternschaft, Heinrich-
Heine-Straße 48, vor.

M Einen Kursus „Erste Hilfe
am Kind“ bietet das Deutsche
Rote Kreuz am Sonnabend und
Sonntag, 20. und 21. Februar,
jeweils von 9 bis 15 Uhr an.
Mehr Infos und Anmeldungen
unter v 2666911.

M Marion Schulz, Energiebera-
terin bei der Verbraucherzen-
trale, ist am Mittwoch, 24. Fe-
bruar, ab 10 Uhr zu Gast beim
Aktiwo-Themenfr�hst�ck im
Haus „Zum H�gfeld“ in B�lows
Kamp. Sie spricht �ber die
Themen Stromsparen im Haus-
halt, Heizkostenabrechnung so-
wie Anbieterwechsel bei Strom
und Gas. Kosten: 3,90 Euro, f�r
Aktiwo-Mitglieder ist die Teil-
nahme kostenlos. Anmeldun-
gen unter v 759618.

M Der Verein Albatros bietet in
Kooperation mit dem Stadtteil-
laden ELM in der Grundschule
L�ne in den Osterferien vom
22. bis 26. M�rz, jeweils 8 bis 14
Uhr, eine Ferienbetreuung f�r
Grundschulkinder an. Kosten
inklusive Mittagessen: 60 Euro.
Anmeldung per E-Mail an mail
@albatros-lueneburg.de oder te-
lefonisch unter v 401530.

M MLG in K�rze

Sonnab., 16. Februar 1985

Die strittige Elbe-Grenze
kommt wieder ins Gespr�ch.
Experten gehen davon aus, dass
die DDR-Delegation in der
n�chsten Sitzung der deutsch-
deutschen Grenzkommission
die Unterzeichnung der j�ngst
ausgehandelten Vereinbarun-
gen zu Hochwasserschutz-
Maßnahmen an der Oberelbe
mit der Elbgrenzfrage koppeln
wird. Die DDR sieht die Grenze
in Flussmitte, die Bundesregie-
rung vertritt den Standpunkt,
dass die Grenze am Nordost-
ufer verl�uft.

M MVor 25 Jahren Lebensretter brauchen Geduld
Fertigstellung des Hallenbades verz�gert sich – DLRG best�tigt Vorstand f�r weitere drei Jahre

DLRG-Pr�sident Dr. Klaus Wilkens (l.) und der stellvertretende Vorsitzende Eckhard Menzel (3. v. l.) ehren
die langj�hrigen Mitglieder J�rg Barandat (40 Jahre), Peter Reineke (25 Jahre), Tina H�bner (25 Jahre) und
Gerhard Budde (Bronze-Medaille f�r besondere Verdienste). Foto: be

Kirchenkreise
unter der Lupe
Auftakt f�r einen Strukturatlas


